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Darmstädter Tüftler bauen beste Rettungsroboter

Artikel im Web

Die besten Rettungsroboter kommen 
aus Südhessen. Wie im Vorjahr konnten 
Forscher der TU Darmstadt am Sonn-
tag die Jury beim Robo-Cup in Magde-
burg überzeugen. In dieser Kategorie 
mussten die Roboter einen Parcours 
durchlaufen und kartographieren, um 
etwa verletzte Personen orten zu kön-
nen.

Mit einem ordnungsliebenden Haus-
haltsroboter gewannen Studenten der 

Universität Bonn den Robo-Cup. Der Ro-
boter konnte in einer nachgebauten 
Wohnung nicht nur Stühle zurechtrü-
cken und die Blumen gießen, sondern 
bot der Jury als guter Gastgeber auch 
Snacks an. "Das ist schon eine herausra-
gende Programmierleistung", sagte der 
Sprecher des "Robo-Cups German Open 
2012", Ansgar Bredenfeld.

An der elften Auflage des Wettbewerbs 
hatten sich 800 Studenten und Jugendli-

che beteiligt. Bei den Fußball-Robotern 
gab es mit einem 8:0 im Finale ein ein-
deutiges Ergebnis. Sieger wurden die 
Forscher und amtierenden Weltmeister 
im Roboter-Fußball von der Universität 
Bremen, die sich gegen ein Team aus Ir-
land durchsetzten.

Insgesamt qualifizierten sich 33 Teams 
des Wettbewerbs in Magdeburg für die 
Roboter-Weltmeisterschaft in Mexiko 
(18. bis 24. Juni).
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Das Wohnen der Zukunft

Schüler aus ganz Deutschland haben an einem Ideenwettbewerb der TU Darmstadt teilgenommen

Ein zweigeschossiges Haus, auf des-
sen Flachdach ein Garten grünt und ein 
schwarz gekacheltes Schwimmbecken 
sich mit Sonnenstrahlen aufheizt, dane-
ben generieren Sonnenkollektoren Ener-
gie. In dem Haus lebt eine Gruppe un-
terschiedlicher Menschen: ein Senioren-
pärchen, der Mann sitzt im Rollstuhl, ei-
ne alleinerziehende Mutter mit Kind, 
ein Student und ein homosexuelles Paar 
mit einem adoptierten Kind. Jeder 
Raum ist bis ins kleinste Detail einge-
richtet, als würden diese Personen wirk-
lich dort wohnen. 

Doch wie alles andere in der neuen Aus-
stellung im Deutschen Architekturmuse-
um Frankfurt ist auch dieses Mehrgene-
rationenhaus reine Fantasie, nur ein Mo-
dell. Drei 15-jährige Schüler des Christi-
an-Ernst-Gymnasiums aus Erlangen ha-
ben mit ihrem Entwurf den ersten Preis 
beim Solar Design Wettbewerb gewon-
nen. Gestern sind die Gewinner im Mu-
seum ausgezeichnet worden. 

Den Wettbewerb "Ideen für die Zu-
kunft" lobte das Fachgebiet Entwerfen 
und Energieeffizientes Bauen der TU 
Darmstadt aus; dieser ist Teil des EU-
Projektes 10Action, mit dem man unter 

anderem Kinder für das Thema Energie-
sparen sensibilisieren will. An dem Wett-
bewerb Solar Design nahmen Schüler 
ab der fünften Klasse aus Deutschland 
und Österreich teil. Es gab zwei Alters-
klassen: zehn bis 14 und 15 bis 19 Jah-
re. Ziel war es, die Stadt oder das Haus 
der Zukunft zu entwickeln. Eine vierköp-
fige Expertenjury beurteilte die Einsen-
dungen. 

Am Mehrgenerationenhaus der Erlanger 
Schüler, "Grüne Ecke" genannt, über-
zeugte die Jury "die auf allen Ebenen 
durchdachte Konzeption", heißt es in 
der Begründung. Eine realistische Um-
setzung sei denkbar, positiv sei, wie die 
äußere architektonischen Gestaltung 
mit der inneren Raumaufteilung ver-
knüpft worden sei. 

"In diesem Haus ist jeder von jedem ab-
hängig", sagt Michael Misja, einer der 
Gestalter. "Wir haben uns verschiedene 
Charaktere mit Eigenschaften ausge-
dacht. Sie sollen möglichst viel Zeit mit-
einander verbringen und sich gegensei-
tig helfen." Zusammen mit seinen Mit-
schülern Valentin Bruckner und Maximi-
lian Braunwarth sei er überrascht von 
dem Sieg gewesen: "Wir haben keine Er-

wartungen gehabt", sagt Maximilian. 
Nun teilen sich die Jungs ein Preisgeld 
von 400 Euro. 

An die Schüler des Erlanger Christian-
Ernst-Gymnasiums wurden in der Alters-
klasse 15 bis 19 auch der zweite und 
dritte Preis sowie ein Anerkennungs-
preis verliehen. In der Altersklasse zehn 
bis 14 gewann die Arbeitsgemeinschaft 
"Na Erde?" vom Neuen Gymnasium Ol-
denburg, der zweite Platz ging an die 
sechste Klasse der Diltheyschule in Wies-
baden. 

Frederik Joel Wilhelm (19) von der 
Heinrich-Mann-Gesamtschule in Diet-
zenbach gewann einen Anerkennungs-
preis. Er hat das Modell eines kanadi-
schen Ausflugslokals gebaut. Der Häu-
serkomplex aus Holz steht auf mehre-
ren Felsen. "Er hat die Form von umge-
stürzten Bäumen", sagt der Schüler. 
"Auf den Felsen ist das Lokal in die Na-
tur eingebunden." Auch die Jury ließ 
sich von dieser Idee und ihrer Umset-
zung überzeugen. Ein Teil ist sogar 
über einem Wasserfall gebaut, der das 
Haus versorgt. "Ich bin froh, überhaupt 
etwas gewonnen zu haben", sagt der 
Abiturient.

Copyright 2012 PMG Presse-Monitor Deutschland GmbH und Co. KG
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Opel: Neuer Betriebsratschef Schäfer-Klug macht bei Betriebsversammlung Front gegen
Schrumpfungspläne von GM

Artikel im Web

In seiner ersten ordentlichen Be-
triebsversammlung hat sich der neue 
Gesamtbetriebsratsvorsitzende von 
Opel, Wolfgang Schäfer-Klug, deutlich 
gegen Schrumpfungspläne des Vor-
stands des Rüsselsheimer Autounterneh-
mens ausgesprochen und auch klar ge-
gen ein Ausspielen von Werken gegenei-
nander positioniert. Den zahlreich er-
schienenen Mitarbeitern in der Werks-
halle K 48 machte er in seiner mehrfach 
von Applaus unterbrochenen Rede Mut 
und verwies auf den Bestand der von 
der IG Metall abgeschlossenen Verträge. 
"Er hat es geschafft, uns zu stärken und 
der Mannschaft Rückenwind zu geben", 
beschrieb Nicole Mey, die Vorsitzende 
der gewerkschaftlichen Vertrauensleute 
bei Opel. Das Feedback auf den Auftritt 
von Schäfer-Klug sei extrem positiv ge-
wesen.

Zu Beginn der Versammlung, die von 
8.30 bis kurz vor 12 Uhr dauerte, zogen 
Mitarbeiter aus dem H-Bau sowie Auszu-
bildende, von Trommeln begleitet und 
mit Transparenten, in der Hand ein, um 
auf die Situation in ihren Bereichen auf-
merksam zu machen.

Der Ablauf war gegenüber früheren Ver-
sammlungen insgesamt aufgelockert 
mit Talk-Elementen. So stellte die stell-
vertretende Betriebsratsvorsitzende Pet-
ra Deichmann in ihrer Moderation das 
neue Vorstandsmitglied Thomas Sedran 
vor, der für Unternehmensstrategien zu-
ständig ist. Armin Groß von der IG Me-
tall erläuterte die Tarifforderungen. Auf 
aktuelle "Knackpunkte" im Werk gingen 
einzelne Redner der Arbeitnehmerver-
tretung von Werkzeugbau und Produkti-
on mit Zustandsbeschreibungen aus ih-
ren Bereichen ein.

Arbeitsdirektor Holger Kimmes sprach 
für den Vorstand über die Notwendig-
keit, scharf zu rechnen. Wolfgang Schä-
fer-Klug nahm schließlich die Themen 
der dreieinhalbstündigen Versammlung 
insgesamt auf, sprach beispielsweise 
auch die Ausbildungssituation an und 
stellte sich auch selbst noch einmal vor, 
da er ja erst 2000 ins Unternehmen 
kam - als Referent seines Vorgängers 
Klaus Franz, der ihn als strategischen 
Berater der Arbeitnehmer von der Tech-
nischen Universität Darmstadt zu Opel 
geholt hatte. Dem Opel-Betriebsrat ge-
hört Schäfer-Klug erst seit 2010 an. Er 
beschrieb sich nun im K 48 von seinem 
Werdegang her als "Arbeiterkind" und 
wurde bei dieser Sitzung offensichtlich 
begeistert von der Opel-Belegschaft auf-
genommen und akzeptiert.
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